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Direftion: Pniter $eu«-$nlï»i«glfrtMfeit.

©rfctjeint je ®onnerëtag§ unb toftet per @em efter ffr. 3.60, per Qaljr gr. 7. 20

Snferate 20 ©t§. per einfpaltige ^etitjeite, bet größeren Aufträgen
CV entfpredjenbeu Dtabatt.

r.; ./iy• V bttt 16. grtltttrtV 1908.

Stimft u«b iicpte
©ibt ©unft wnb ©fire.

Uerbandswesen.

atargawif^cr fnntonaler ®e=
uierbeDerbnub. ®a bet aar*
flautfd^e ©eroerbefefretär, 6err
©gloff, auf feiner ©ntlàffung
behatrt, Ijat bet Kantonal*
oorftanb bel aatgauifchen

©eroerbeoerbanbel ÏÏCuâfdEjreiburig bet ©telle befdfjloffen.
îinmelbungenroerben bië ©nbe Januar eutgegengenommen.
— 3" einigen Sßodjen fotl ein fantonatet ©eroerbetag
ftaitfinben, an roeldjem übet bal ©onntaglruhegefet) unb
bie ©eroerbeförberung im Dlargau referiert roerben roirb.

-- 93ei bet ^ufiijbireîtion foflen ©chritte getan roetben,
bamit bet ®efet)elentrourf über ben untautern Sßettberoerb,
bet feit über brei Sagten ausgearbeitet ift, balb einmal
bem fRegierunglrat unb ©rofjen fftat unterbreitet roirb.

Hu$$telinng$we$en.
3it)eintntiftbe ©ciuerOeaulftcHung 1909 iu Diljeinccf.

tfür Befd)idung betfelben haben fid) alle ©eroerbeoereine
im ganjen ft. galligen Slfjeiritale prinzipiell aulgefprodjen.

Zur Uersatttmlung <k$ Schweiz. Holzindustrie-
Uereins vom 5. Januar in Zürich.

(Singefanbt.)

®urcf) 3irfular routben bie SJtitglieber bei ©chroeij.
•£oljinbuftrie Bereinl, fpe/jiell aber bie ©ägebefitjer ju
einer Betfammlung auf ©onntag, ben 5. Januar in!
fpotel „9topal" in 3ättcl) oom ßentralnorftanb einbe*

rufen unb el hat berfelbe gtoftel Qntereffe gejeigt, ihnen
bie gegenroärtige gefd)äftlid)e Sage not Slitgen ju führen
unb womöglich ju heben, foroeit el in feinen Kräften
liegt.

Qn bem girfular roirb betont, bafj el oor allem not»

roenbig fei, höhere Betfauflpreife ju errieten, ba bie»

felbett abfolut in feinem Berhältniffe mehr ju ben gegen»

roäriigeu ©infauflpreifen flehen, ©in Beroeil bafür,
ein roie regel Qntereffe bie ©ägebefitjer unb SJtitglieber
bei ©chroeij. ,§oljinbuftrie»©ereinl für biefe ffrage jeigten,
lieferte bie §af)lreic£)e Beteiligung an biefer Berfammlung.

©ine fReplif ber Berhanblungen mag h^r nicht an»

gebracht fein, aber eine ©rroähnung ber oorgelegenen
gebrudten 8itfulare über Berfauflpreife fann nicht roofjl
unterlaffen roerben. Tiefe Brasanfätje rourben meine!
SBiffenl uon einigen SUUtgliebern ber ©eftion ^ürid)
bem gentraloorftanb Vergeben unb oon Setfterem ohne
SOßiffen ber übrigen SJtitglieber gebrudt ber einberufenen
Berfammlung oorgetegt. ©ehr intereffant roar el, roie
balb fid) auf ben ©efidjtem ber Teilnehmer nadj Turdp
tefen biefe! gitfularl ein fonnigel Sädjetn jeigte unb

die schweiz.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe,
deren

Innungen und
Uercine.

Unabhängiges

der gesamten Meisterschaft

Direktion: Malter Kenn Halbinghaufen.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Austrägen
entsprechenden Rabatt.

'' -""r Zürich, den 16. Jännar 1908.

Knust und Lehre
Gibt Gunst und Ehre.

ilnbaiämze».

Aargauischer kantonaler Ge-
werbeverbaud. Da der aar-
gauische Gewerbesekretär, Herr
Eglosf, auf seiner Entlassung
beharrt, hat der Kantonal-
vorstand des aargauischen

Gewerbeverbandes Ausschreibung der Stelle beschlossen.

Anmeldungen werden bis Ende Januar entgegengenommen.
— In einigen Wochen soll ein kantonaler Gewerbetag
stattfinden, an welchem über das Sonntagsruhegesetz und
die Gewerbeförderung im Aargau referiert werden wird.

Bei der Justizdirektion sollen Schritte getan werden,
damit der Gesetzesentwurf über den unlautern Wettbewerb,
der seit über drei Jahren ausgearbeitet ist, bald einmal
dem Regierungsrat und Großen Rat unterbreitet wird.

stumelimgtMK».
Rheintalische Gewerbeansstcllung 1999 iu Rheineck.

Für Beschickung derselben haben sich alle Gewerbevereine
im ganzen st. gallischen Rheintale prinzipiell ausgesprochen.

zur Versammlung <le§ Schwà stskinausttie-
verein; vom s. Zanuar in Mich.

(Eingesandt.)

Durch Zirkular wurden die Mitglieder des Schweiz.
Holzindustrie-Vereins, speziell aber die Sägebesitzer zu
einer Versammlung auf Sonntag, den 5. Januar ins

Hotel „Royal" in Zürich vom Zentralvorstand einbe-

rufen und es hat derselbe großes Interesse gezeigt, ihnen
die gegenwärtige geschäftliche Lage vor Augen zn führen
und womöglich zu heben, soweit es in seinen Kräften
liegt.

In dem Zirkular wird betont, daß es vor allem not-
wendig sei, höhere Verkaufspreise zu erzielen, da die-

selben absolut in keinem Verhältnisse mehr zu den gegen-
wärtigen Einkaufspreisen stehen. Ein Beweis dafür,
ein wie reges Interesse die Sägebesitzer und Mitglieder
des Schweiz. Holzindustrie-Vereins für diese Frage zeigten,
lieferte die zahlreiche Beteiligung an dieser Versammlung.

Eine Replik der Verhandlungen mag hier nicht an-
gebracht sein, aber eine Erwähnung der vorgelegenen
gedruckten Zirkulare über Verkaufspreise kann nicht wohl
unterlassen werden. Diese Preisansätze wurden meines

Wissens von einigen Mitgliedern der Sektion Zürich
dem Zentralvorstand übergeben und von Letzterem ohne
Wissen der übrigen Mitglieder gedruckt der einberufenen
Versammlung vorgelegt. Sehr interessant war es, wie
bald sich auf den Gesichtern der Teilnehmer nach Durch-
lesen dieses Zirkulars ein sonniges Lächeln zeigte und



H7S iPnftï. f^tottj,

,poar auch auf ben fonft ernfthafteften ©efichtern. SJlancfje
tonnten fid) nicht enthalten ju äußern: „nur ein paar
3al)re ju folgen PreiSanfätjen möchte id) oertaufen unb
id) märe aufrieben". ®ieS baS gange ©rgebniS biefer
ftattgefunbenen Verfammlung.

Qn ber ©eftion 3üdch, ber größten beS ©djtoeig.
|)otjinbufirte=VereinS, figurieren als SCUtglieber : ©äge=
befißer, Vretterhänbler mit unb ohne ©ägebetrieb, 9îunb=
fjotgfjânbïer unb aud) einige 3immerleute. gg^nn eS

nun aber ein paar ©ägebefißern einfaßt, ïraîtanben oon
fotrf) toeittragenben unb einfdpieibenben ^Birtlingen ittS
Kotten gu bringen, fo ift eS bis anbin ber guten ©itte
gemäß Vraitd) geioefen, biefelben guerft im ©djoße beS

Vereins 51t behanbeln. äßenn burch 9tbftiinmung ber
ÜJlitatiebermebrbeit ber äBille ba ift, bie - gefaxten Ve=

fdjlüffe ben Vlitgliebern ber übrigen ©eftiotten gur 2lw
nähme ju empfehlen, fo ift eS ?ßftidt)t beS VorfianbeS,
bieä bem 3e"trafom:ftanb gu unterbreiten, ber bann eine

Verfatnmlung ber Vtitglieber fämtlic^er ©eftionen ein=

berufen roirb. ®ieSmal bat ber Vorftanb ber ©eftion
3ürich, ber aucb gur Ijauptfadje ben .Qenfraloorftanb
bilbet, nirf)t für nötig befunben, fo gu bauöetn unb toenn
baS ©rgebniS ber ftattgebabten Versammlung gleich Villi
ift, fo tjat er fid) barüber nicht gu tounbern.

®S banbett fid) bei Veßanblung fold) wichtiger Ve=

fcßlüffe nicht barum, baß ber 3entraloorftanb eine Ver=
fammlung einberuft, nur um ben SOtitgtiebern ©elegenfjeit
gu geben, ihre Vebnertalente glängett gu taffen, fonbern
bie ©adje reift oorber oon jebent einzelnen Vtitglieb
grünblich überbadjt fein, roenn einmal gefaxte Vefolu-
tionen oon ®auer unb roaS noch roid;tiger ift, oon Vußen
fein foften.

9tun möchte id; ben ^entraloorftanb fragen : „©täubt
er roirftid) jemals begüglid) VerfaufSpreifen etwas VöhtictjeS
gu ©tanbe gu bringen SJÎan fottte glauben, er fei burcb
bie com Vorftanb ber ©etiion 3üridj im testen Frühjahr

u=^eitnuf) („äWetperMatt") Str. 42

mit bem ßimmermeifteroerein oon $ürtcb gepflogenen
llnterbanbtungen gewitzigt reorben. ®er f]entraiuorftanb
weiß gang gut, baff bie Qntereffen ber SRitglieber als
fpänbler nidit gang biefelben, reie bie ber ©ägebefißer
finb. S3isf;er haben bie iïïtitglieber untereinanber ge«

funben, es fei am befien, roenn bie Untere ffett fämtticher
berart geroabrt roerben, baß fein Steil benachteiligt roirb
unb baS ©inoernebmeti untereinanber roäre auf biefe
9lrt fo giemlich annehmbar beftellt. ©oll bieö in 3utunft
nun anberS werben, roarum nun biefe ©onberftetlung
beS 3"itraloorftanbeS?

®ie auswärtigen ©ägebefitger, bie an biefer Verfamiw
lung teilgenommen, finb ftd) gang genau bewußt, baß fte
beim Verlauf gu ben im ^itfular angefeßten greifen
ben profit nur in bie |i>änbe ber Importfirmen jagen
würben; oon ben Settern würbe eS in 3ufunft noch

mehr wimmeln unb bie Preisunterbietungen feitenS ber=

felben tonnten bie hiefxqcn ©ägebefttjer gur ©enüge gu

foften befotnmen. .^öffentlich fommen bie ©ägebefitger,
welche biefe Verfammlung oeranlaßten, auch noch S"
betfelben 2Inftct)t.

®ie meiften SOtitgtieber beS ©chweig. |iolginbuftrie=
Vereins finb fich flar barüber, baß, fo lange beim @in=

tauf oon 9tunbßofg, bie ©ägebefißer untereinanber fo
wenig ©ntgegenfommen geigen, eS abfotut wertlos ift,
VertaufSpreife feftftetlen gu wollen.

Saffe alfo ber ,3entïaloorftanb biefe ®ufelei oon
VertaufSpreifen^fifetsung getroft bei ©eite, er wirb nie=

mais bamit Sorbeeren ernten, höd;ftenS riStiert er ba=

bei, baß eine allgemeine Slbneigung gegen tBehanbtungen
weiterer 93ereinSangelegenf)eiten plaßgreift. ®ie 9Hit=

glieber ber ©eftion 3ärid) tonnen hierüber 9luSfunft
geben.

@S bleibt bent 3<mtraluorftanb »och genug Slrbeit
übrig, fo j. S3, bie erwähnten ©chtebSgerid)te bei Streitig^
feiten, billigere Verfrachtung ber V ret ter unb beS StunD

Von obigen Reihen-Waschtischen wurden von uns zirka 70 Stände durch eine Berner Installations-
Firma für das Gebäude der Eidg. Oberpostdirektion in Bern geliefert. 17 o u

Munzinger & Co., Zürich
Gas-, Wasser und sanitäre Artikel en gros.

Reihen-Waschtische in Gusseisen mit Porzellan-Imperial-Emaille.

«75 Jllustr. schwetz.

zwar auch auf den sonst ernsthaftesten Gesichtern, Manche
konnten sich nicht enthalten zu äußern! „nur ein paar
Jahre zu solchen Preisansätzen möchte ich verkaufen und
ich wäre zufrieden". Dies das ganze Ergebnis dieser
stattgefundenen Versammlung,

In der Sektion Zürich, der größten des Schweiz,
Holzindustrie-Vereins, figurieren als Mitglieder! Säge-
besitzen, Bretterhändler mit und ohne Sägebetrieb, Rund-
Holzhändler und auch einige Zimmerleute. Wenn es

nun aber ein paar Sägebesitzern einfällt, Traktanden von
solch weittragenden und einschneidenden Wirkungen ins
Rollen zu bringen, so ist es bis anhin der guten Sitte
gemäß Branch gewesen, dieselben zuerst im Schoße des
Vereins zu behandeln. Wenn durch Abstimmung der
Mitgliedermehrheit der Wille da ist, die-gefaßten Be-
schlösse den Mitgliedern der übrigen Sektionen zur An-
nähme zu empfehlen, so ist es Pflicht des Vorstandes,
dies dem Zentralvorstand zu unterbreiten, der dann eine

Versammlung der Mitglieder sämtlicher Sektionen ein-
berufen wird. Diesmal hat der Vorstand der Sektion
Zürich, der auch zur Hauptsache den Zentralvorstand
bildet, nicht für nötig befunden, so zu handeln und wenn
das Ergebnis der stattgehabten Versammlung gleich Null
ist, so hat er sich darüber nicht zu wundern.

Es handelt sich bei Behandlung solch wichtiger Be-
schlösse nicht darum, daß der Zentraloorstand eine Ver-
sammlung einberuft, nur um den Mitgliedern Gelegenheit
zu geben, ihre Rednertalente glänzen zu lassen, sondern
die Sache will vorher von jedem einzelnen Mitglied
gründlich überdacht sein, wenn einmal gefaßte Résolu-
tionen von Dauer und was noch wichtiger ist, von Nutzen
sein sollen.

Nun möchte ich den Zentralvorstand fragen! „Glaubt
er wirklich jemals bezüglich Verkaufspreisen etwas Nützliches
zu Stande zu bringen? Man sollte glauben, er sei durch
die vom Vorstand der Sektion Zürich im letzten Frühjahr

.Zettuug („Meisterblatt") Nr, 49

mit dem Zimmermeisterverein von Zürich gepflogenen
Unterhandlungen gewitzigt ivorden. Der Zentralvorstand
weiß ganz gut, daß die Interessen der Mitglieder als
Händler nicht ganz dieselben, wie die der Sägebesitzer
sind. Bisher haben die Mitglieder untereinander ge°

funden, es sei am besten, wenn die Interessen sämtlicher
derart gewahrt werden, daß kein Teil benachteiligt wird
und das Einvernehmen untereinander wäre auf diese

Art so ziemlich annehmbar bestellt. Soll dies in Zukunft
nun anders werden, warum nun diese Sonderstellung
des Zentralvorstandes?

Die auswärtigen Sägebesitzer, die an dieser Versamm-
lung teilgenommen, sind sich ganz genau bewußt, daß sie

beim Verkauf zu den im Zirkular angesetzten Preisen
den Profit nur in die Hände der Importfirmen jagen
würden; von den Letztern würde es in Zukunft noch

mehr wimmeln und die Preisunterbietungen seitens der-
selben könnten die hiesigen Sägebesitzer zur Genüge zu
kosten bekommen. Hoffentlich kommen die Sägebesitzer,
welche diese Versammlung veranlaßten, auch noch zu
derselben Ansicht.

Die meisten Mitglieder des Schweiz. Holzindustrie-
Vereins sind sich klar darüber, daß, so lange beim Ein-
kauf von Rundholz, die Sägebesitzer untereinander so

wenig Entgegenkommen zeigen, es absolut wertlos ist,

Verkaufspreise feststellen zu wollen.
Lasse also der Zentralvorstand diese Duselei von

Verkaufspreisen-Festsetzung getrost bei Seite, er wird nie-
mals damit Lorbeeren ernten, höchstens riskiert er da-
bei, daß eine allgemeine Abneigung gegen Behandlungen
weiterer Vereinsangelegenheiten platzgreift. Die Mit-
glieder der Sektion Zürich können hierüber Auskunft
geben.

Es bleibt dem Zentralvorstand noch genug Arbeit
übrig, so z. B. die erwähnten Schiedsgerichte bei Streitig-
leiten, billigere Verfrachtung der Bretter und des Rund-

Von nliigen Neiken-rV.isctitiseUen vvurclen von uns sirlcn 70 Stàuàe äurek eine IZerner lnàii-ttious-
Nrinn à às Keìàtle der MUß, Oderpnstdirelrtion in Nenn geliefert, 17 n u

(ras-, Wasser unci sanitäre Artikel en Zros.
Ksilien-W^olàà in KU886Ì86N mit f'ok'üsIIaN'lmpsl'ial'^maille.
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Ijoljeê feitenë bet SSunbesbafyne», lîfancett bet SSetmef»

fung con 3Beid)= unb ^artljoljbrettern (58. 58.) jc., wobei
et fiel) mel)t 'Sauf feiner SWitgtieber erobern wirb.

©in SJlitglieb bet ©eîtion .Qûrid).

Umcbiedents.
•j- gratis Situer, Kaffettfnlmfaut in $ttrid) ftarö

legten ©onntag, 69 ^a^te ait. ©in DJiannfjeimet, tant
et anfang§ bet ©edjjiger Qaljte nad) 3ütitf), arbeitete
als ©cfjloffer juerft in bet Sieparatunoerfftätte bet 9fotb=
ofibal)n, bann beim Äaffenfabtifanten ©itterbing. Söalb

gtünbete et ein eigenes ©efctjäft, baS fid) anS befd>ei=

benent Anfange ju großer 33lüte entfaltete.

^ufbeft^IngturS in Sent. Son bet SDireftion beS

Innern beS KantonS Sern wirb bie 9lbl)altung eines

fünfwödjentltcfyen Kurfe§ in Sern angeorbnet oont 9.

DJlärj bis 11. Slpril 1908. diejenigen ©djmiebe, weldje
an bemfelben tetljunefjmeit gebenfen, werben angewiefen,
fid) bis 15. Februar bei bet direttion beS Innern
fdjtiftlid) angumelben, unter Beilegung eines ©ebuttS'
fdjeineS unb oon ffeugttiffen über öierjäljrige dätigteit
als §uffd)mieblel)tling unb =©efeüe. den SluSweiS über

prattifdje Sorfenntniffe fjahen bie bewerbet burcf) eine

Sorptüfung am ©intrittStage ju teifien. >jur lufnafjme
ift baS angetretene 20. 2UterSjal)t etforberlid). Qeber
Sewerber f)at oor Seginn beS KurfeS als Se^rgelb ju
bejahten: a. KantonS* unb ©tfjmetjetbürger 40 gt.,
b. 3luSlänbet 100 gt. unb aufjerbem eine Kofioergütung
oon 55 gt. da nur für f)öd)fienS 20 deilnetjmer ißta^
oorbanben ift, werben in erfter Sinie bie fantonSange=
hörigen unb im Kanton Sern wohnhaften ©djmiebe be=

rüdfichtigt. @(eid)jeitig wirb barauf anfmerffam gemalt,
baff nad) Sorf^rift beS ©ewerbegefe^eS unb bet ob=

erwähnten Serorbnung jur felbftänbigen 3luSübung beS

.^ufbefchtagS im Kanton Sern ber Sefih eines patentes
erforbetlidh ift, welches nur nach bem Sefui^e eines
KuxfeS unb auf abgelegtes Spanien erteilt wirb.

der Schreiitermeiftetucrbanb Snrgborf unb ttragebuug
bringt ben Sehörben, Slrdfjiteften unb Sauunternehmern,
fowie einem weitern ißublitüm jur Kenntnis, bajj feine
Sflitglieber infolge ber ftetSfort fteigenben fpoljpreife,
SluSri^tung höhet Söhne bei ïûrjeter SlrbeitSjeit, fowie
Serteuerung oieler SebarfSartiïel, fich genötigt feljen, bie

Steife bementfprecbenb etwas zu erhöhen.

©fneflclfllixS. ®cr £>attbel in biefem 3lrtit'el hott mit
Seginn biefeS QahreS eine Slenbetung erfahren burch
©inführuttg eines neuen darifS, wie er in ben übrigen
bem internationalen ©piegetglasftjnbifat angefjöretiben
Sänbertt bereits feit bem 1. Qanuar 1907 in Kraft war.
die ©inführung biefeS darifeS bebeutet eine wefentlidje
.^erauffetjung ber Steife für belegte unb unbelegte ©täfer,
fpejieH für bie feinen, in ber Stöbelfabrifation gebrauchten
©orten.

flus der Praxis — für die Praxis.
NB. «eïïnufa=, atcwfdp «nb Urbetiôflefnd)« werben

unter btefe ötubrlf ßi«$i aufgenommen ; berartige Anzeigen ge=

hören tn ben 3nferntentei( beS SBtatteS. fragen, wcldje „anter
tgîjtff«" erfdjetnen fotlen, wolle man 20 ®t«. in Warfen (für
3ufenbung ber Offerten) beilegen.

1082. SBer erftetlt unter (Garantie für eine Kraftanlage
eine Sturbine, 7,50 m ©efätte unb 50—100 ©etuubeuliter SBoffer?
SBeldjeS ©yftem ift baS befte, ober würbe ein oberfd)läd)tigeä
SBafferrab mehr ©ffeft erzeugen? Offerten unter ©biffre G 1082
an bie ©jpeb.

1083. SBer hat eine gebrauchte ßeitfpinbelbrehbanf, 2000
mm ©pi^enlänge, 400 mm ©pitjenhöhe, abgtfröpfte SBauge mit
törücfe farat SBecbfeträber abzugeben

1084. SBeldje ©pepalfabrtf liefert nach 3cid)nung $0(5=
horben für ©aSwafdjer unb Peiniger? Offerten unter ©tjtffrc
B 1084 an bie ©ypeb.

1085 a. SBer liefert SDBagenräber unb Dtäber für Karretten
ic. gegen bar? b. SBo bezieht man bie richtigen ©ültfteinöfeu?

1086 a. SBer liefert ©djublabenbobeu in tßappetn ober
©rlett unb ju welchem äufeerflen SrciS? b. SCBer liefert ©anti?
tnren für S3ureau=3JtöbeI, fpepetl iöerfdjlüffe für MoHputte?

1087. SQeldje girma liefert für eine ©d)erenfd)feiferei
Sdjereu unb bereit Seftanbteile, fowie flotierfdjeibeu unb polier
pafta?

1088. SBetdjeë finb bie beften ©djutjoorridjtungeen für
KreiSfägen unb wer liefert foldje?

1089. SBer liefert einen gebraudjten, aber guterhaltenen
Bebertreibriemen, 14—16 cm breit unb 12—19 m lang? Offerten
an g. £>• flfeifer, Unternehmer, Sem.

1090. SBer liefert 65 m' SEannenftectlinge, gut lufttroefen,
10x20 cm fdjarffantig gefd)iiitten, für ©haletbauten Offerten
unter ßlnffre K 1090 an bie @£peb.

1091. SBer liefert Sßlanfdfrcinle al§ «Spezialität ttad) be;

mährtem ©tjftem
1092. SBer liefert SDufsbauntfourniere, fowie mifibaumene

Sürettdjen, 30x43 cm, 3 mm bid, faubec geljobelt? Offerten
unter ©hiff" B 1092 an bie @j;peb.

1093. SBer liefert gelbenbretter, 30—60 mm bid, in Ia.
Dualität, franfo Station ©d)wt)j?

1094 a. SBer hätte ein gebrauchtes, jebod) noch ß«t er=

halteneä ^ebewerîteug, 100 Kilojentner SEragtraft, $öhe jirfa
40 cm, ©pinbelbide ,pvfa 50 mm, nntjbarer .fjub jirfa 18 cm,
billigft abjugeben? b. SBer liefert ©tfenbled), jirla 125 cm breit
unb 240 cm lang unb 3—4 mm bid, wenn aud) gebraucht? ©oent.
wer liefert Söetonbrüden?

1095. SBer hätte ein gut erhaltenes Synanto, jirta 6 PB
für jirfa 110—150 SBolt Spannung inll. SRebenfchluff-SHeguIator
billig fofort abzugeben? Offerten unter ©hiffre W 1095 an bie
©jpebition.

1096. SBer liefert folibe 3auche=§nhnen unb @d)ieber für
Qaudje-SluSläufe? Offerten an ©ottl. S'Jiorf, 3«menter, Stinb;
haufen=©ffretiton (3d).)

1097. SBer hätte eine SöiUeterS ihedjentoalge oon SBaemeu;
©chmib ju oerfaufen; äuherfter Sßreiä ®efl. Offerten unter
©hiffre 0 W 50 poftlagernb @t. ©allen.

1098. ©ibt e§ Defen unb Kodjljerbe für ©ägmehlfeuerung?
Söetoähren fld) foldje gut; eoent. wer liefert foldje?

1099 a. SBer fabrijiert ®rahtfeile? b. SBer fabriziert
©ujjroljre, ©chieberhahne unb fptjbranten? c. SBer fabriziert
Ketten? d. SBer fabriziert ©äde unb wer gäffet? e. SBer
liefert 3'wmeroentüatoren für ©d)ul()äufer mit ooüftänbiger ©a»
rantie? f. SBer liefert an QuftaHateure bie befte einfadjfte, jwed=
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Vorzüglich eingerichtet.

Holzrolladen aller Systeme

Rolljalousien
mit eiserner Federwalze

eingeführt 1892; vorzügl. bewährt
Praktisches und bestes System,

besonders für
SchulhäusePi Hotels etc.

J;

en*
Ausfunrung je nach Wunsch in 1

nordischem oder überseeischem Holze.

cSSB

» i / Herr Robert Häusler, Bern, Beaumont Werdtweg 17
VBlllcloP. „ Emil Zürcher, Baumeister, Heiden.

„ Max Stephan, Schlossermeister, Pörolles-Freibnrfl.

Nr. 42 Jllustr. schwetz. Handw.-Zettnng („Meisterblatt-) 679

Holzes seitens der Bundesbahnen, Usancen der Verwes-
sung von Weich- und Hartholzbrettern (B. B.) ?c., wobei
er sich mehr Dank seiner Mitglieder erobern wird.

Ein Mitglied der Sektion Zürich.

kersdstedenes.
s Franz Bauer, Kassenfabrikant in Zürich starb

letzten Sonntag, 69 Jahre alt. Ein Mannheimer, kam

er anfangs der Sechziger Jahre nach Zürich, arbeitete
als Schlosser zuerst in der Reparaturwerkstätte der Nord-
ostbahn, dann beim Kassenfabrikanten Sitterding. Bald
gründete er ein eigenes Geschäft, das sich aus beschei-

denem Anfange zu großer Blüte entfaltete.

Hufbeschlagkurs in Bern. Von der Direktion des

Innern des Kantons Bern wird die Abhaltung eines

fünswöchentlichen Kurses in Bern angeordnet vom 9.

März bis 11. April 1908. Diejenigen Schmiede, welche

an demselben teilzunehmen gedenken, werden angewiesen,
sich bis 15. Februar bei der Direktion des Innern
schriftlich anzumelden, unter Beilegung eines Geburts-
schemes und von Zeugnissen über vierjährige Tätigkeit
als Hufschmiedlehrling und -Geselle. Den Ausweis über

praktische Vorkenntnisse haben die Bewerber durch eine

Vorprüfung am Eintrittstage zu leisten. Zur Aufnahme
ist das angetretene 90. Altersjahr erforderlich. Jeder
Bewerber hat vor Beginn des Kurses als Lehrgeld zu
bezahlen: a. Kantons- und Schweizerbürger 40 Fr.,
b. Ausländer 100 Fr. und außerdem eine Kostvergütung
von 55 Fr. Da nur für höchstens 20 Teilnehmer Platz
vorhanden ist, werden in erster Linie die kantonsange-
hörigen und im Kanton Bern wohnhaften Schmiede be-

rücksichtigt. Gleichzeitig wird darauf aufmerksam gemacht,
daß nach Vorschrift des Gewerbegesetzes und der ob-
erwähnten Verordnung zur selbständigen Ausübung des
Hufbeschlags im Kanton Bern der Besitz eines Patentes
erforderlich ist, welches nur nach dem Besuche eines

Kurses und auf abgelegtes Examen erteilt wird.
Der Schreinermeisterverband Bnrgdorf und Umgebung

bringt den Behörden, Architekten und Bauunternehmern,
sowie einem weitern Publikum zur Kenntnis, daß seine

Mitglieder infolge der stetsfort steigenden Holzpreise,
Ausrichtung höher Löhne bei kürzerer Arbeitszeit, sowie
Verteuerung vieler Bedarfsartikel, sich genötigt sehen, die
Preise dementsprechend etwas zu erhöhen.

Spiegelglas. Der Handel in diesem Artikel hat mit
Beginn dieses Jahres eine Aenderung erfahren durch
Einführung eines neuen Tarifs, wie er in den übrigen
dem Internationalen Spiegelglassyndikat angehörenden
Ländern bereits seit dem 1. Januar 1907 in Kraft war.
Die Einführung dieses Tarifes bedeutet eine wesentliche
Heraussetzung der Preise für belegte und unbelegte Gläser,
speziell für die feinen, in der Möbelfabrikation gebrauchten
Sorten.

ÄUS der Praxis — Kr die Praxis.
iW. Verkaufs-, Tausch- und «rbeitSgesuche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-

hören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche „nuter
Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 2V Tt«. in Marken (für
Zusendung der Offerten) beilegen.

MgM.
1082. Wer erstellt unter Garantie für eine Kraftanlage

eine Turbine, 7,Si) m Gefalle und SV—400 Sekundenliter Wasser?
Welches System ist das beste, oder würde ein oberfchlächtiges
Wasserrad mehr Effekt erzeugen? Offerten unter Chiffres >082
an die Exped.

Wer hat eine gebrauchte Leitspindeldrehbank, 2000
mm Spitzenlänge, 400 mm Spitzenhöhe, abgekröpfte Wange mit
Brücke samt Wechselräder abzugeben?

1084. Welche Spezialfabrik liefert nach Zeichnung Holz-
Horden für Gaswäscher und -Reiniger? Offerten unter Chiffre
L 1084 an die Exped.

1083 s. Wer liefert Wagenräder und Räder für Karreiten
w. gegen bar? d. Wo bezieht man die richtigen Güllsteinöfen?

108k s. Wer liefert Schubladenboden in Pappeln oder
Erlen und zu welchem äußersten Preis? l». Wer liefert Garni-
turen für Bureau-Möbel, speziell Verschlüsse für Rollpulte?

1087. Welche Firma liefert für eine Scherenschleiserei
Scheren und deren Bestandteile, sowie Polierscheiben und Polier-
pasta?

1088. Welches sind die besten Schutzvorrichtungen für
Kreissägen und wer liefert solche?

1080. Wer liefert einen gebrauchten, aber guterhaltenen
Ledertreidriemen, 14—1s em breit und 12—1!) m lang? Offerten
a» I. H. Pfeifer, Unternehmer, Bern.

1000. Wer liefert 6S im' Tannenstecklinge, gut lufttrocken,
10x20 om scharskantig geschnitten, für Chaletdauten? Offerten
unter Chiffre k 1090 an die Exped.

1001. Wer liefert Planschränke als Spezialität nach be-

währtem System?
100Ä. Wer liefert Nußbaumsourniere, sowie nußbaumene

Brettchen, 30x43 cm, 3 mm dick, sanber gehobelt? Offerten
unter Chiffre 0 1092 an die Exped.

1003. Wer liefert Felbenbretter, 30-60 mm dick, in I-r.

Qualität, franko Station Schwyz?
1004 s. Wer hätte ein gebrauchtes, jedoch noch gut er-

haltenes Hebewerkzeug, 100 Kilozentner Tragkraft, Höhe zirka
40 cm, Spindeldicke zirka S0 mm, nutzbarer Hub zirka 18 cm,
billigst abzugeben? d. Wer liefert Eisenblech, zirka 12S cm breit
und 240 em lang und 3—4 mm dick, wenn auch gebraucht? Event,
wer liefert Betonbrücken?

1003. Wer hätte ein gut erhaltenes Dynamo, zirka 6 L8
für zirka 110—1S0 Volt Spannung inkl. Nebenschluß-Regulator
billig sofort abzugeben? Offerten unter Chiffre IV 109S an die
Expedition.

100k. Wer liefert solide Jauche-Hahnen und Schieber für
Jauche Ausläufe? Offerten an Goitl. Mors, Zementer, Kind-
Hausen-Effretlkon (Zch.)

1007. Wer hätte eine Billeters Rechenwalze von Daemen-
Schund zu verkaufen; äußerster Preis? Gest. Offerten unter
Chiffre 0 IV SO postlagernd St. Gallen.

1008. Gibt es Oefen und Kochherde für Sägmehlfeuerung?
Bewähren sich solche gut; event, wer liefert solche?

1000 s. Wer fabriziert Drahtseile? d. Wer fabriziert
Gußrohre, Schieberhahne und Hydranten? v. Wer fabriziert
Ketten? lt. Wer fabriziert Säcke und wer Fässer? e. Wer
liefert Zimmerventilatoren für Schulhäuser mit vollständiger Ga-
rantie? 1. Wer liefert an Installateure die beste einfachste, zweck-

M. »KW
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Ilölll ölvl. „ Lmil Lürvdor, Laumeister, koidon.
„ As» 8tspd»o, Lcklosscrmcistcr, kchàs-kroidurg.
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